
Die Auffangstation für Reptilien München e.V. hat unter der Leitung von Dr. Markus Baur und 
Sabine Öfner ein neues Handbuch zum Thema ẰSchildkröten im TierschutzẮ herausgebracht. 
Die LeserInnen erhalten viele Ratschläge für die Erstversorgung inklusive Ernährungstipps, 
Bestimmungshilfen und vor allem Erklärungen der komplexen rechtlichen Hintergründe. 

In Kapitel I bilden Rechtsgrundlagen den Einstieg in das komplexe und brisante Thema, 

welches oftmals zu großen Problemen in der praktischen Arbeit von Behörden, Tierheime 
und Auffangstationen führt. 

Das Tierschutzrecht fasst sämtlichen rechtlichen Voraussetzungen, die eingehalten werden 

müssen, um in Tierheimen und Auffangstationen Reptilien fachgerecht unterzubringen und 
zu versorgen zusammen.   

Hier werden jegliche Problematiken dargestellt, die in Bezug auf Reptilienhaltung beachten 
werden müssen. Verbunden wird dies mit praktischen Tipps und Hinweisen, wie häu ger 
auftretende Fehler möglichst vermieden werden können. 
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Schildkrºten im Tierschutz 

Aufnehmen, Annahme verweigern oder die bestmºgliche 
Erstversorgung gewªhrleisten und rasch weitergeben? 

Liebe ASPE-News-Leserinnen 

und ïLeser, 

Heute möchten wir Ihnen in dieser Special-
Ausgabe unseres Newsletters das neue Hand-
buch der Auffangstation für Reptilien München 
e. V vorstellen, das Ihnen sicher auch in Ihren 
täglichen Aufgaben umfassende Unterstützung 
leisten wird. 

Dieses sehr praxisbezogene und leicht ver-
ständliche Werk ist auch für die ẰNeulingeẮ im 
Artenschutz geeignet und stellt ein unverzicht-
bares Nachschlagewerk dar. Dr. Markus Baur 
und Sabine Öfner geben viele hilfreiche und 
anschauliche Tipps zum Thema Schildkröten 
im Tierschutz. 

Wir haben das Werk für Sie gelesen und bieten 
Ihnen hier eine kommentierte Zusammenfas-
sung unserer Ergebnisse. 

https://www.aspe-institut.de/


Ähnlich aufgebaut ist auch das Thema Artenschutz in dem die Zusam-

menhänge zwischen Washingtoner Artenschutzabkommen, CITES, EU-
ArtSchV, Bundesnaturschutzgesetz sowie Bundesartenschutzverord-
nung und ergänzende Regelungen erklärt werden.  

Es ist den beiden Autoren sehr gut gelun-
gen, diese komplexe Rechtsmaterie kurz 
und verständlich darzustellen. 

Das Thema Gefahrtiere wird ebenfalls in 

voller Komplexität dargestellt. Durch die Si-
tuation der föderal bedingten unterschiedli-
chen Regelungen der einzelnen Bundeslän-
der gibt es keine einheitlichen Verordnun-
gen und keine allgemein gültigen Regelun-
gen.  

Das Kapitel enthält jedoch wichtige Hinwei-
se auf Maßnahmen, die im Vorfeld der Auf-
nahme von Gefahrtieren getroffen werden 
müssen. 

Behörden, Tierheime und Auffangstationen 
sind hier gleichermaßen betroffen und sollten sinnvollerweise eng zusammenarbeiten.  

Dieses Handbuch fungiert gewissermaßen als gemeinsamer Handlungsleitfaden, der die Zusam-
menarbeit entscheidend vereinfachen kann. 

Faunenverfªlscher / invasive Arten stellen noch eine besondere Tiergruppe dar, für die es 

noch weitere ergänzende Sonderregelungen gibt, was immer wieder zu Schwierigkeiten führt, da 
sich die Rechtslage 2016 entscheidend verändert hat.  

Abschließend behandelt Kapitel I die verschiedenen rechtlichen Aspekte der Aufnahme und 

Vermittlungspraxis.  

Abgrenzung und Umgang mit den 
verschiedenen Situationen wie Ver-
wahrtiere, Fundtiere und herrenlose 
Tiere, sowie die Sondersituation der 
artgeschützten und gefährlichen her-
renlosen Tiere und Fundtiere wird 
ausführlich und voll umfänglich abge-
bildet.  

Gerade in der Praxis erweisen sich 
diese Themen immer wieder als ein 
großes Problem, da die jeweilige Si-
tuation eines Fundtieres im Einzelfall 
betrachtet und beurteilt werden 
muss. Oftmals herrscht Unsicherheit, 
wie konkret verfahren werden soll. 

In diesem Kapitel werden etliche 
denkbare Aspekte beleuchtet und 
konkrete Lösungen angeboten! Foto: Siehe unten.* 

Foto: Siehe unten.* 



Kapitel II befasst sich mit der Artenkunde und beginnt mit einer Erläu-

terung aus welchen Gründen eine Artbestimmung wichtig ist. Zudem 
wird erklärt an Hand welcher Merkmale eine Geschlechterbestimmung 
und Alterseinschätzung erfolgen kann sowie welche Panzermerkmale 
zu beachten sind. Ebenfalls wird auf die Wichtigkeit einer sinnvollen 

Gruppenzusammensetzung eingegangen. 

Illustriert mit zahlreichen Fotos bietet dieses Kapitel auch Laien einen guten Überblick über die 
Bestimmungsmöglichkeiten. 

Kapitel III ist den Besonderheiten der Reptilienhaltung gewidmet. 

Diese sind teilweise überlebenswichtig und bedürfen daher einiger Beachtung. Es wird ein be-
sonderes Augenmerk auf die Situationen gelegt, denen Tierheime begegnen können, sollten sie, 
mehr oder minder gewollt, in die Reptilienhaltung geraten.  

Dies kann in Form einer Kurzfristigen Unterbringung sein. Dabei stellen sich als nächstliegen-

de Fragen die Formen der F¿tterung und der Quarantªne, die unbedingt einzuhalten sind. 

Die wichtigsten Krankheiten werden ausführlich beschrieben und erklärt. Darunter fallen zum 

Beispiel Herpes- und andere Viren, aber auch Krankheiten wie Mykoplasmen, Salmonellen und 
Parasiten. 

Zwei weitere Faktoren der Erstversorgung sind zum einen die Tierªrztliche Betreuung und zum 

anderen natürlich die Kennzeichnung zur Wiedererkennung. Hier wird vor allem darauf einge-

gangen wie wichtig eine gute Vernetzung im Notfall sein kann. 

Ein großer Teil des Kapitels III ist dem Handling gewidmet. Zahlreiche Bilder und Erklärungen 

machen es auch dem ẰNeulingẮ in der Reptilienhaltung einfach, sich mit den Tieren zu beschäfti-
gen. 

Im Gegensatz zur kurzfristigen Haltung, stellt die Dauerhaltung doch erheblich mehr Ansprüche, 

vor allem einen größeren Bedarf an Platz. Wie eine vorbildliche Haltung von Land- und Wasser-
schildkröten aussehen sollte, wird anhand von Beispielfotos erklärt.  

Foto: Siehe unten.* 


